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DELEGIERTENVERSAMMLUNG

43. Delegiertenversammlung des Schweizerischen Zivilschutzverbandes (SZSV)

Freiburg zeigte sich

von der charmantesten Seite

Die in eine Flussschlaufe der Saane

eingebettete Zähringerstadt Freiburg im Üechtland

hat ihren ganz besonderen Charakter. Die

Stadt und ihre Menschen wirken sowohl

selbstbewusst und vornehm als auch liebenswürdig,

galant und charmant. Und Freiburg ist

multikulturell. Diesen Geist verspürten auch

die Abgeordneten an der 43.

Delegiertenversammlung des SZSV vom 26. April. Der

Anlass in der altehrwürdigen Universität

wurde vom Zivilschutzverband des Kantons

Freiburg, mit Francis Lachat an der Spitze,

hervorragend organisiert.

EDUARD REINMANN

Wahlgeschäfte und eine prominente
Ehrung standen im Mittelpunkt dieser rundum

gelungenen und von der Idee der
Zusammengehörigkeit und Solidarität
getragenen Delegiertenversammlung. Erstmals
wurde sie vom letztes Jahr in Zofingen
gewählten Zentralpräsidenten, Ständerat
Willy Loretan, geleitet. Bevölkerungsschutz

sei ein existentielles Anliegen, das
heute alle Politikerinnen und Politiker an¬

sprechen müsse, sagte Loretan. «Manche
verkünden das auch mit grossen Worten»,
wusste er aus seiner parlamentarischen
Tätigkeit zu berichten. «Aber wenn es
darum geht, den Worten die Taten folgen
zu lassen, dann sieht alles ganz anders
aus.» Manchen seien die 0,3 Prozent
Bundesausgaben für den Zivilschutz immer
noch zuviel, führte Loretan weiter aus.
Auch der Verband spüre das. «Aber wir
wollen nicht jammern, wir richten uns neu
ein.»

Robert Bühler Ehrenpräsident
Einen der Höhepunkte der Delegiertenversammlung

hatte Willy Loretan für den
Schluss aufgehoben. Unter riesigem Beifall
wurde Loretans Vorgänger als Zentralpräsident

des SZSV zum Verbands-Ehrenpräsidenten

ernannt. «An und für sich schätze
ich derartige Ehrungen nicht besonders»,
sagte der solcherart Geehrte dazu. «Aber
weil es der Zivilschutz ist, freue ich mich
ganz besonders. Ich will auch weiterhin
die Flagge des Zivilschutzes hochhalten.»
Bei den Wahlgeschäften wurde der gesamte
Zentralvorstand für weitere vier Jahre
(1997-2000) bestätigt. Aus der Geschäfts-
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Alt Zentralpräsident Robert Bühler wurde
Ehrenpräsident des SZSV.

Prüfungskommission waren Fritz Peter
Jaun und Bernhard Wyttenbach zurückgetreten.

Nebst dem in der GPK verbleibenden

Gil Verillotte FR wurden neu Ursina
Heimann SO und Christian Schmid LU in
dieses Dreiergremium gewählt.
Die statutarischen Geschäfte wurden
diskussionslos genehmigt. Die 44.
Delegiertenversammlung des SZSV wird
voraussichtlich am 2. Mai 1998 im Kanton Thurgau,

in Romanshorn, stattfinden.

Den ausführlichen Bericht über die
43. Delegiertenversammlung lesen Sie in
der Ausgabe 6/97.
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Die Geschäftsleitung des SZSV. Von links: Serge Turin, Thérèse Isenschmid, Albert Cavegn, Christiane Langenberger, Hans-Ulrich Bürgi,
Zentralpräsident Willy Loretan und Zentralsekretär Hans Jürg Munger. Es fehlt auf dem Foto Paul Thüring, BZS.
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